Sehr geehrte Frau Schwab,
 

vielen Dank für Ihre Antwort. Wenn Sie die Fragestunde nicht komplett abbilden können, stellt sich mir die Frage, warum dann Streusalz wichtiger ist, als die Verletzung von Menschenrechten.
 

Mit freundlichen Grüßen
 

Nuray Yildirim
----- Original Message ----- 

From: els@hna.de 

To: Nuray Yildirim 

Sent: Tuesday, January 27, 2009 9:56 AM

Subject: Antwort: Berichterstattung zu Fragestunde am 26.01.09


Sehr geehrte Frau Yildirim, 

bei aufmerksamer Lektüre meines Artikels dürfte Ihnen nicht entgangen sein, dass auch andere Fragen und Antworten nicht erwähnt werden. Wir können schon aus Platzgründen die Fragestunde nicht komplett abbilden. Ich bitte deshalb um Verständnis, dass Ihre Frage außen vor blieb. 


Mit freundlichen Grüßen 
Ellen Schwaab 
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Sehr geehrte Frau Schwab,

in Ihrer Berichterstattung zur Fragestunde in der gestrigen Stadtverordnetenversammlung, haben Sie meine Frage nicht erwähnt. Sie war aber doch für alle Anwesenden hörbar und der OB hat doch für alle Anwesenden hörbar geantwortet. Warum haben Sie den Lesern vorenthalten, dass es in der Stavo außer um Streusalz, auch um Israels Menschenrechtverletzungen gegenüber den Palästinensern ging und darum wie sich der Magistrat gegenüber der Partnerstadt Ramat Gan dazu verhält? 

Mit freundlichen Grüßen 

Nuray Yildirim 

(Stadtverordnete AUF-Kassel)

